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„Alte Bäume brauchen fruchtbaren Boden“
50 Jahre Seniorenheim St. Nikola – Ein heimeliger Ort nicht nur für seine Bewohner

Seit fünf Jahrzehnten begleitet
das Seniorenheim St. Nikola an der
Pfauenstraße Heimbewohner in ih-
rem letzten Lebensabschnitt. An
der Feier zum 50-jährigen Bestehen
am Freitag im Foyer nahmen rund
80 geladene Gäste teil. Unter der
Trägerschaft der Bürgerspitalstif-
tung wurde St. Nikola 1967 am heu-
tigen Standort gebaut. Bei der Jubi-
läumsfeier ging es jedoch nicht nur
um Äußeres, sondern vielmehr um
innere Werte: Mitarbeiter, Bewoh-
ner und helfende Hände. Denn nur
durch sie ist St. Nikola ein anhei-
melnder Ort für Bewohner und An-
gehörige.

„Viel hat sich in 50 Jahren verän-
dert, der Auftrag bleibt jedoch der
gleiche. Alten ein Zuhause geben“,
sagte Dekan Johannes Plank von
der Kirche St. Elisabeth. Er sei be-
reits seit 2008 in der Pfarrei tätig
und habe viele Erfahrungen im Se-
niorenheim St. Nikola gesammelt.
So mancher Bewohner sei ihm ans
Herz gewachsen und wenn ein Platz
bei der Messe leer werde, sei es
umso schmerzlicher. „Ich lege die
Kommunion in Hände, die eine Ge-
schichte erzählen.“ Sein Segen galt
daher nicht nur dem Gebäude, son-
dern in erster Linie den Heimbe-
wohnern, helfenden Händen und
denjenigen, die täglich ein und aus
gehen. Es braucht laut Dekan Plank
nicht immer ein Geschenk zum Ge-
burtstag, Worte seien manchmal
viel wertvoller. „Alte Bäume brau-
chen fruchtbaren Boden“, diesen
würden die Senioren in St. Nikola
finden.

Oberbürgermeister Markus Pan-
nermayr begrüßte zahlreiche Eh-
rengäste, unter anderem Stadtkäm-
merer Roman Preis, Bürgermeister
Hans Lohmeier, Bürgermeisterin
Maria Stelzl, Heimleiterin Maria
Huber und Karl Ankerl von der
Bürgerspitalstiftung. „Allein die
Menge an Gästen zeigt, dass es eine
Vielzahl von Menschen braucht, um
St. Nikola zu unterstützen“, sagte
er. Die Menschlichkeit, die unter
nicht ganz einfachen Bedingungen
geschaffen werde, verdiene höchste
Wertschätzung. Auch Maria Stelzl
war der Meinung, dass persönliche
Hilfe in der heutigen Zeit nicht
selbstverständlich sei. Ohne die en-
gagierten Mitarbeiter wären die
Jahre nicht so gut verlaufen. „Wür-
diges Wohnen und eine sorgfältige
Pflege“, würdigte die Festrednerin.

Maria Stelzl blickte zusammen mit
den Gästen auf die Anfangsge-
schichte des Seniorenheims und sei-
ne Entwicklung zurück. Obwohl die

Anfänge bis ins Mittelalter zurück-
gehen, feiere das Heim den Neubau
von St. Nikola im Jahre 1967. Denn
Haus I und II seien der Grundstock

des heutigen Heims gewesen. Wegen
steigender Nachfrage nach Pflege-
plätzen wurde im Jahr 1978 Haus III
gebaut und so 66 neue Pflegebe-
wohnerplätze geschaffen. „Haus I
wurde im Jahr 2008 abgerissen und
es entstand ein neues Verwaltungs-
gebäude mit Energiesparkonzept.“
Momentan habe das Heim 215 Be-
wohnerplätze, die sich aus Rüsti-
genplätzen, Kurzzeit-, vollstationä-
rer, Palliativpflege und dem offenen
Mittagstisch zusammensetzten.
Rund 200 Mitarbeiter würden den
Bewohnern täglich Sicherheit und
Geborgenheit schenken.

| Bilder erzählen Geschichten

Christian Kirschner rundete die
Zeitreise mit Filmen aus vergange-
nen Jahren vom Leben in St. Nikola
ab. „Bilder erzählen Geschichten
und es sind die Geschichten von
Menschen“, sagte Pannermayr. Zu-
sammen mit Maria Stelzl ehrte er
langjährige ehemalige und aktive
Mitarbeiter: Thomas Amberger,
Christine Plocher, Waltraud Pro-
kosch und Gabriele Hreczanik.
Heimleiterin Maria Huber gestalte-
te für das Jubiläum eine Fotowand
mit Bildern aus den vergangenen 50
Jahren. Musikalisch begleitet wurde
der Festakt von Solistin Bettina
Thurner, begleitet durch Geiger
Martin Thom und Judith Wagner
am E-Piano. -lef-

Dekan Johannes Plank sprach Segens-
worte für die Anwesenden und Heim-
bewohner.

Zahlreiche Ehrengäste nahmen an der Feier anlässlich des 50-jährigen Bestehens von St. Nikola teil (v.l.): Heimleiterin
Maria Huber, Karl Ankerl von der Bürgerspitalstiftung, Stadtkämmerer Roman Preis, Bürgermeister Hans Lohmeier und
Oberbürgermeister Markus Pannermayr.

Die Fotowand von Heimleiterin Maria
Huber weckte das Interesse aller Fest-
gäste.

Tag der offenen Tür im
Seniorenheim St. Nikola

Anlässlich des 50-jährigen Beste-
hens veranstaltet das Seniorenheim
St. Nikola am heutigen Samstag, 29.
April, einen Tag der offenen Tür von
10 bis 16 Uhr. Bei einer Hausfüh-
rung und der Besichtigung der Phy-
siopraxis Lehmann können sich die
Besucher ein Bild vom Alltagsleben
im Heim machen. Ebenfalls gibt es
die Möglichkeit sich von Mitarbei-
tern zum individuellen Heimeinzug
beraten zu lassen. Neben zahlrei-
chen Informationsangeboten steht
ein Alterssimulationsanzug, ein Ge-
rät zur Blutdruck- und Blutzucker-
messung und ein Rollatorparcours
zur Verfügung. Auch für die Betreu-
ung von Besucher-Kindern ist ge-
sorgt. Um das leibliche Wohl der
Gäste kümmert sich unter anderem
der Frauenbund St. Elisabeth. -lef-

■ Zum Thema

■ Aus den Kirchen

Heute:
Evang. Versöhnungskirche: Heu-

te, Samstag, 9 bis 12 Uhr, Konfi-
Unterricht im Gemeindesaal.

St. Johannes: Bei den Gottes-
diensten heute, Samstag und Sonn-
tag werden fair gehandelte Produk-
te des Eine-Welt-Ladens verkauft.

Morgen:
St. Elisabeth: Sonntag, 30.4., 10

Uhr, Familiengottesdienst; Weggot-
tesdienst in der Erstkommunion-
Vorbereitung in der Schutzengel-
kirche. Treffen der Erstkommuni-
onkinder um 9.45 Uhr im Kreuz-
gang Schutzengelkirche.

Maiandacht der Pfarrei
St. Jakob in Öberau

Die Pfarrei St. Jakob lädt am
Montag, 1. Mai, um 19 Uhr nach
Öberau zu einer Maiandacht mit
anschließenden gemütlichen Bei-
sammensein und Verpflegung ein.

Ihr starker Partner vor Ort
Dorfner KG Versicherungsagentur

Obere Bachstraße 34 · 94315 Straubing
Telefon (0 94 21) 84 20-0 · Telefax (0 94 21) 84 20-18
E-Mail info@dorfner.vkb.de
Internet www.dorfner.vkb.de

Ein Stück Sicherheit.

Mit schönen und gesunden Zähnen kann man herzlich
lachen und kräftig zubeißen. Bewahren Sie sich Ihre optische
Visitenkarte durch eine bestmögliche Versorgung.

Die private Zahnzusatzversicherung
garantiert Ihnen umfangreichen Schutz
und ein strahlendes Lächeln beim
Zahnarzt. Lassen Sie sich beraten!

Ich pack mein Lächeln aus.
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Tel. 09421 831325 oder 0176 41701631

Öffnungszeiten: samstags 9.00 – 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
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• Neubezüge und Reparaturen
• Polstermöbel Maßanfertigung
• Objekt, Boot und Kfz
• 40.000 Stoffe und Leder
• Matratzen nach Maß
• Kostenlose Beratung
• Abholung/Anlieferung möglich
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